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I. Amtlicher Teil

■	 Amtliche Bekanntmachungen

Beschlüsse des Amtsausschusses, der Stadtverordnetenversammlung und der Gemeinde- 
vertretungen / öffentliche Bekanntmachungen des Amtes, der Stadt Buckow  

(Märkische Schweiz) und der Gemeinden / sonstige Bekanntmachungen

Amt Märkische Schweiz

Beschlüsse des 8. Amtsausschusses  
vom 20.07.2020

Nichtöffentliche Sitzung

Beschluss: 08-01-2020
Der Amtsausschuss des Amtes Märkische Schweiz beschließt eine Personalan-
gelegenheit.
Beratungsergebnis: einstimmig

Beschluss: 08-02-2020
Der Amtsausschuss des Amtes Märkische Schweiz beschließt eine Personalan-
gelegenheit.
Beratungsergebnis: einstimmig

Gemeinde Garzau-Garzin

Beschlüsse der 12. Gemeindevertreter- 
sitzung vom 03.08.2020

Öffentliche Sitzung

Beschluss: 12-01-2020
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Garzau-Garzin überträgt dem Amts-
direktor des Amtes Märkische Schweiz, die trägerseitige Festlegung der jähr-
lichen Schließtage/Schließzeiten der Kindertagesstätte „Waldmäuse“ für die 
Jahre 2021 fortfolgend als Geschäft der laufenden Verwaltung (§ 54 Absatz 1 
Nummer 5 BbgKVerf).

Beratungsergebnis: 1 Ja-Stimme(n), 6 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthal-
tung(en)
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Nichtöffentliche Sitzung

Beschluss: 12-02-2020
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Garzau-Garzin beschließt eine Verga-
beentscheidung.
Beratungsergebnis: 7 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthal-
tung(en)

Beschluss: 12-03-2020
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Garzau-Garzin beschließt eine Verga-
beentscheidung.
Beratungsergebnis: 7 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthal-
tung(en)

Gemeinde Oberbarnim

„Beschlüsse der 7. Gemeindevertretersit-
zung vom 29.06.2020“ 

Öffentliche Sitzung

Beschluss: 07-01-2020
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Oberbarnim beschließt für das Jahr 
2019 gemäß § 83 Abs. 2 Satz 3 BbgKVerf auf die Aufstellung eines Gesamtab-
schlusses nach § 83 BbgKVerf zu verzichten. Der Nachweis der Anteile erfolgt 
nur in der Einzelbilanz. Bei Verzicht auf einen Gesamtabschluss ist ein Beteili-
gungsbericht nach § 82 Abs. 2 BbgKVerf zu erstellen.
Beratungsergebnis: 11 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthal-
tung(en)

Beschluss: 07-02-2020
1.	 Die Gemeindevertretung der Gemeinde Oberbarnim nimmt die Abwä-

gungsvorschläge zu den Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung 
nach §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB (Anlage 1) zur Kenntnis.

2.	 Die Gemeindevertretung billigt den Entwurf des Bebauungsplans der Gemein-	
de Oberbarnim (Anlage 2) sowie die dazugehörige Begründung mit Umwelt-
bericht(Anlage 3) und Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (Anlage 4).

3.	 Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 2 „Photovoltaik-Kraftwerk Kloster-
dorf“ und die Entwurfsbegründung mit Umweltbericht sind gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen und die berührten Behörden und son-
stigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB zu beteiligen 
und von der öffentlichen Auslegung zu benachrichtigen.

Beratungsergebnis: 11 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthal-
tung(en)

Beschluss: 07-03-2020
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Oberbarnim beschließt die Entbehr-
lichkeit einer Teilfläche des Flurstücks 95, Flur 2 der Gemarkung Ihlow mit 
einer Größe von ca. 200 m², da diese gemäß § 79 Abs. I BbgKVerf zur Erfüllung 
gemeindlicher Aufgaben in absehbarer Zeit nicht benötigt wird.
Beratungsergebnis: 11 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthal-
tung(en)

Beschluss: 07-04-2020
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Oberbarnim stellt fest, dass das Flur-
stück 35, Flur 1, der Gemarkung Pritzhagen, mit einer Gesamtgröße von 30 
m² und die darauf befindliche Garage, gemäß § 79 I BbgKVerf zur Erfüllung 
gemeindlicher Aufgaben in absehbarer Zeit nicht benötigt wird.
Beratungsergebnis: 11 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthal-
tung(en)

Beschluss: 07-05-2020
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Oberbarnim beschließt die vorlie-
gende Benutzerordnung für die Nutzung von Einrichtungen in der Gemeinde 
Oberbarnim.
Beratungsergebnis: 11 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthal-
tung(en)

Nichtöffentliche Sitzung

Beschluss: 07-06-2020
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Oberbarnim beschließt eine Grund-
stücksangelegenheit.
Beratungsergebnis: Einstimmig

Öffentliche Bekanntmachungen  
der Gemeinde Oberbarnim

BEKANNTMACHUNG

Öffentliche Auslegung des Entwurfs des 
Bebauungsplans Nr. 02  

„Photovoltaik-Kraftwerk Klosterdorf“
hier: Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Oberbarnim hat in ihrer öffentlichen 
Sitzung am 29.06.2020 den Entwurf des Bebauungsplans Nr. 2 “Photovoltaik-
Kraftwerk Klosterdorf beschlossen und zur Auslegung bestimmt (Beschluss-
Nr. 02-02-2020).

Der Bebauungsplan wird im genannten Regel-Verfahren nach den §§ 2 bis 
10 Baugesetzbuch (BauGB) mit Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 
Abs. 4 BauGB aufgestellt. 

Das Plangebiet ist dem als Anlage 1 beigefügten Lageplan zu entnehmen. Es 
liegt in der Gemarkung Klosterdorf, Flur 1, Flurstücke 89, 90 teilweise und 91 
und hat eine Fläche von 57,95 ha.

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 02 „Photovoltaik-Kraftwerk Klosterdorf“ 
liegt mit Begründung, Umweltbericht, Artenschutzrechtlichem Fachbeitrag 
und den wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnah-
men in der Zeit vom

vom 01.09.2020 bis zum 01.10.2020

im Amt Märkische Schweiz, Hauptstraße 1, 15377 Buckow (Märkische 
Schweiz), Foyer des Rathauses während der hierfür anberaumten Dienstzei-
ten:

	 montags bis freitags	 	 	 09:00 - 12:00 Uhr
	 dienstags auch	 	 	 13:00 - 18:00 Uhr
	 donnerstags auch	 	 	 13:00 - 15:30 Uhr

sowie nach telefonischer Vereinbarung, vor- und nachmittags, (Tel.: 033433 / 
150 214) für jedermann zur Einsicht und Erörterung öffentlich aus. Schriftli-
che Stellungnahmen sind an die Gemeinde Oberbarnim über Amt Märkische 
Schweiz, Hauptstraße 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz) bis 01.10.2020 
(Posteingang) zu senden. Elektronische Stellungnahmen sind an die E-Mailad-
resse: bauamt@amtms.de zu senden.
Gemäß § 4a Absatz 4 BauGB werden die Bekanntmachung und die oben ge-
nannten Unterlagen zusätzlich über die Internetseite des Amtes Märkische 
Schweiz unter http://www.amt-maerkische-schweiz.de veröffentlicht. 

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen zu den 
Entwürfen schriftlich, elektronisch oder während der Dienststunden zur Nie-
derschrift vorgebracht werden. 

Für Rückfragen steht zusätzlich das beauftragte Planungsbüro Castus GmbH, 
An der Dornbuschmühle 9, 16269 Bliesdorf, Telefon: 033456383915, Mobil: 
+49 (0) 157 50 14 98 73 Telefax: +49 33456 38 39 99, E-Mail: beteiligung@
castus-gmbh.de zur Verfügung.

Die vorgebrachten Hinweise und Anregungen werden in die anschließende 
Abwägung der öffentlichen und privaten Belange gegeneinander und un-
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tereinander einbezogen. Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben können. 

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind für den Entwurf des 
Bebauungsplans Nr. 02 “Photovoltaik-Kraftwerk Klosterdorf“ verfügbar: der 
Umweltbericht zur Begründung (insbesondere mit den Beschreibungen, den 
Auswirkungen und den Wechselwirkungen zu den Schutzgütern Tiere, Pflan-
zen, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima, Landschaft und biologische Vielfalt 
sowie Mensch, Kulturgüter und sonstige Sachgüter) und der Artenschutzrecht-
liche Fachbeitrag als Anlage 01 zum Umweltbericht.
Weiterhin liegen Informationen zu den wesentlichen, bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen vor, die eingesehen werden können:

Stellungnahme des Landesamtes für Umwelt – Abteilung 
Technischer Umweltschutz 1 und 2 vom 08.01.2020

Belang Immissionsschutz
Eine erhebliche Belästigung kann vorliegen, wenn die max. mögliche astrono-
mische Blenddauer unter Berücksichtigung aller umliegenden Photovoltaik-
anlagen mind. 30 Minuten pro Kalendertag oder 30 Stunden pro Kalenderjahr 
beträgt. Kritischer Bereich hinsichtlich möglicher Blendwirkungen sind die Im-
missionsorte, die vorwiegend westlich oder östlich einer Photovoltaikanlage 
liegen und nicht weiter als 100 m von dieser entfernt sind.   
Geräuschemissionen bei PV-Freiflächenanlagen werden durch technische An-
lagen (Wechselrichterstationen und Transformatoren) und durch die Motoren 
bei nachgeführten Anlagen hervorgerufen. Je nach Entfernung dieser Anlagen 
zu den Immissionsorten, kann es zu Beeinträchtigungen durch Lärm kommen. 
In den Planungsunterlagen ist darzulegen, dass Geräuschimmissionen keinen 
Konflikt zur Wohnnutzung in Klosterdorf hervorrufen können. 
Wasserstoff ist im Anhang 1 der 12. BImSchV (Störfall-Verordnung) aufgelistet. 
Ist in der Wasserstoff-Anlage eine Menge an Wasserstoff von gleich oder mehr 
als 5.000 kg Wasserstoff vorhanden oder geplant, unterliegt die Wasserstoff-
Anlage den Regelungen der Störfall-Verordnung und es wird ein Betriebsbe-
reich nach Â§ 3 Abs. 5a BImSchG auf der zu planenden Fläche gebildet. In 
unmittelbarer Nähe des Bebauungsplanes befindet sich Wohnbebauung, die 
ggf. als Schutzobjekt zu berücksichtigen ist. Insbesondere befindet sich die 
störfallrelevante Wasserstoff-Elektrolyseanlage in einer Entfernung von ca. 
200 m zu Wohnbebauungen.

Aus immissionsschutzfachlicher Sicht bestehen zum Bebauungsplan-Vorent-
wurf, Stand 08/2019, aufgrund der o.g. Ausführungen derzeit Bedenken.  
Die Belange des Immissionsschutzes wurden in den vorliegenden Planungsun-
terlagen nur unzureichend berücksichtigt. Dies betrifft insbesondere die Aus-
wirkungen der geplanten Elektrolyse-Anlage. Ein abschließendes Votum kann 
erst nach entsprechender Überarbeitung der Planungsunterlagen erfolgen.

Stellungnahme des Landesbüros anerkannter Naturschutz-
verbände GbR vom 10.01.2020

•	 Erhalt sämtlicher, vorhandenes Gehölzstrukturen, Lesesteinhaufen und 
Ruderalflächen an den Rändern des Planungsgebietes.

•	 Heckenpflanzungen im Norden und Westen (Flächen K 1) auf einer Breite 
von 10 Metern, um Lebensräume für Insekten, Vögel und sonstige Klein-
tiere zu schaffen sowie einen gewissen Sichtschutz zu erreichen. Dabei 
sollten die genannten oder auch noch weitere heimische Gehölzarten 
verwendet werden.

•	 Schaffung einer Feldhainflora durch Ausbringen einer Regiosaatmi-
schung im Osten der Vorhabensfläche (Fläche K 2) und extensive Grün-
landnutzung mit Beweidung oder spätem Mahdtermin (nach dem 1.8.) 
ohne Einsatz von chemischer Düngung und von Pestiziden.

•	 Aufständerung der Solarmodule auf mindestens 2,50 Meter, um eine ex-
tensive Grünlandnutzung auf der Fläche zu ermöglichen.

•	 Begrenzung der Bebauungshöhe aller Anlagen auf maximal 4 Meter, um 
das Landschaftsbild nicht zu stark zu beeinträchtigen.

•	 Extensive Grünlandnutzung ohne Einsatz von chemischer Düngung und 
von Pestiziden auf der Fläche, durch Beweidung oder Mahd mit mög-
lichst spätem Mahdtermin zwischen den Modultischen.

•	 Gewährleistung der Durchgängigkeit des Zaunes für Kleintiere, d.h. der 
Bodenabstand des Zauns beträgt etwa 10 cm und alle 15 Meter ist eine 
Öffnung von 10 x 20 cm zu platzieren.

•	 Im Norden sollte zwischen Landstraße und dem umzäunten Bereich ein 
mindestens 100 Meter breiter Streifen frei bleiben.

•	 Etwa in der Mitte des Planungsgebietes sollte die Umzäunung auf einer 
Breite von mindestens 10 Meter unterbrochen werden, d.h. der Über-
baute und eingezäunte Bereich sollte hier geteilt werden.

Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde  
vom 06.01.2020

Artenschutz
Der vorgelegte Artenschutzfachbeitrag (AFB) entspricht in den Grundsätzen 
den rechtlichen und fachlichen Anforderungen. Dennoch sind folgende Punkte 
bei der weiteren Planung zu berücksichtigen und im BP festzusetzten: 

Besonderer Artenschutz
•	 Gemäß dem worst-case Szenarium des AFB ist mit einem Vorkommen 

von Knoblauchkröten, eine Art des Anhang IV der FFH-Richtlinie, zu rech-
nen. Wie im AFB richtig dargelegt, ist die Art ein typischer Vertreter des 
Offenlandes und nutzt landwirtschaftlich Flächen als Ganzjahreslebens-
raum.
Von diesem Stand ausgehend kann es trotz der im AFB benannten Ver-
meidungsmaßnahmen zu Tötungen von Tieren kommen. Es sind daher 
geeignete Schutzmaßnahmen zu ergreifen, um zu einem auf der Vorha-
benfläche vorhandene Knoblauchkröten abzufangen und zum anderen 
ein Einwandern von Tieren in die Vorhabenfläche zu vermeiden.

•	 Die angrenzend zum Gehölzbestand befindlichen Gehölz- und Saum-
streifen dienen gemäß dem AFB Amphibienarten, z.B. der in Anhang IV 
der FFH-Richtlinie gelisteten Rotbauchunke, aber auch Reptilien, Vögel 
und Fledermäuse als Fortpflanzungs- und Ruhestätten. Gemäß Maßnah-
me V10 des AFB sollen Amphibien und Reptilien aus dem Baufeld abge-
sammelt werden, wenn die Bauzeit in die Zeit vom 01.03. bis 30.09. fällt. 
Hier besteht ein Widerspruch zwischen den Aussagen des AFB und den 
artenschutzrechtlichen Festsetzungen. Im AFB wird dargelegt, dass die 
Habitate, in Form der angrenzenden Gehölz- und Saumstrukturen, die als 
Fortpflanzungs- und Ruhestätten für Reptilien und Amphibien dienen, 
nicht berührt werden. Die Festlegung V10 legt nahe, dass doch in diese 
Bereiche eingegriffen werden soll. Es sind Maßnahmen zu benennen, die 
sicherstellen, dass im Zuge der Bauarbeiten diese Bereiche nicht zerstört 
oder beeinträchtigt werden, z.B. Ausweisung von Bautabuzonen und Ab-
sperrung mittels Bauzäunen.

•	 Sollten Baumaßnahmen entgegen der Festsetzung V4 des AFB in der Zeit 
vom 01.03. bis 30.09. erfolgen, ist das gesamte Baufeld mittels eines 
Amphibien-/Reptilienschutzzaun zu versehen. Die Maßnahme V9 des 
AFB ist entsprechend anzupassen.

•	 Gemäß der Maßnahme K1 des Umweltberichtes sollen im Umfang von 
14.162 qm flächige Gehölzpflanzungen durchgeführt werden um den 
Verlust von Gehölzen für gehölzfreibrütende Vögel und das Landschafts-
bild zu kompensieren. Gemäß den Aussagen des AFB soll es zu keiner 
Beseitigung von Gehölzen kommen. Hier besteht ein Widerspruch zwi-
schen den Aussagen, dass Gehölzverluste kompensiert werden sollen 
(Eingriffsregelung im Umweltbericht) und Aussagen im AFB, dass keine 
Gehölze beseitigt werden müssen (Besonderer Artenschutz im AFB)).
Zudem grenzen unmittelbar an den nach Maßnahme K1 zu bepflan-
zenden Flächen die gemäß AFB vorhandenen Habitate von Reptilien und 
Amphibien an. Eine Bepflanzung dieser Flächen würde zur Zerstörung 
der hier vorkommenden Fortpflanzungs- und Ruhestätten führen, was 
zur Auslösung von Verbotstatbeständen des besonderen Artenschutzes 
führt. Eine Bepflanzung der Flächen ist daher unzulässig. Hier ist die 
Entwicklung einer kräuter- und blühreichen Saumstruktur festzusetzten. 
Da die Fläche vollständig von Gehölzstreifen umgeben ist, sind die Be-
einträchtigungen des Landschaftsbildes aus Sicht des besonderen Arten-
schutzes zu vernachlässigen.

•	 Es ist eine detailliertes und konkretes Pflegeregime zu entwickeln, dass 
den artenschutzrechtlichen Anforderungen entspricht.



Biotopschutz 
•	 Die vorliegende Planung steht im Widerspruch zu den rechtlichen Rege-

lungen des gesetzlichen Biotopschutzes. 
•	 Gemäß den Unterlagen befinden sich innerhalb der Planfläche gesetzlich 

geschützte Biotope. Nach dem Vorentwurf ist davon auszugehen, dass 
diese mit der Planung betroffen sind bzw. zerstört werden. Die gesetz-
lichen Regelungen sind zu beachten, d.h. Handlungen, die zu einer Zer-
störung oder sonstigen erheblichen Beeinträchtigungen dieser Biotope 
führen können sind verboten.  

•	 Im Plan wurden diese Bereiche als Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Boden Natur und Landschaft dargestellt. Die Darstel-
lung erfolgte jedoch mit einer begrenzten Breite der Heckenstruktur von 
6m. Luftbildaufnahmen lassen jedoch erkennen, dass die vorhandene 
geschützte Struktur eine breitere Ausdehnung aufweist. Hier ist somit 
davon auszugehen, dass ein Eingriff in diese Struktur erfolgt. Dies steht 
dem gesetzlichen Biotopschutz entgegen.

Eingriffsregelung 
Mit dem hier aufzustellenden Bauleitplan werden Eingriffe in Natur und Land-
schaft vorbereitet. Im Verfahren ist über die Vermeidung, den Ausgleich und 
den Ersatz zu entscheiden, d.h. in der Abwägung sind die Vermeidung und 
der Ausgleich der zu erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft zu be-
rücksichtigen.  
Gemäß § 18 BNatSchG i.V.m. § 1a BauGB sind für Bebauungspläne die Vor-
schriften der Eingriffsregelung anzuwenden. Der Verursacher eines Eingriffs ist 
zu verpflichten, vermeidbare Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft 
zu unterlassen und begründete unvermeidbare Beeinträchtigungen innerhalb 
einer zu bestimmenden Frist durch Maßnahmen des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege auszugleichen, soweit es zur Verwirklichung der Ziele des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege erforderlich ist. 

Im weiteren Planverfahren sind folgende Punkte zu beachten:
•	 Gemäß der Maßnahme K2 des Umweltberichts sollen auf einer Fläche 

von 7.863 qm offene Feldraine und Säume für den Verlust von Lebens-
räumen von Bodenbrüter geschaffen werden. Die Fläche wird mit einer 
Breite von 5,00 m geplant. Für bodenbrütende Vogelarten entstehen 
dadurch keine Lebensräume, da die geplanten Flächen zu dicht am vor-
handenen Gehölzbestand liegen. Für den Verlust der Lebensräume von 
Bodenbrüter sollte vielmehr innerhalb der Photovoltaikfläche Maßnah-
men umgesetzt werden, z.B. teilweise Erhöhung der Abstände zwischen 
den Modultischen und Anlage eines Saumes beiderseits des geplanten 
Fahrweges. Die Planung ist entsprechend anzupassen.

•	 Eingriffsrelevant ist die Fällung von Gehölzen. Im weiteren Planverfah-
ren sind in den Unterlagen betroffene Gehölze darzustellen und deren 
Kompensationserfordernis zu ermitteln. Dabei ist zu trennen zwischen 
Gehölzen innerhalb des geschützten Biotops und außerhalb der Bio-
topbereiche. Flächen zur Durchführung von Kompensationspflanzungen 
sind nachzuweisen (Umweltbericht, Seite 18 �anlagebedingte Beein-
trächtigungen).

•	 Inwieweit Gebäude und deren Abriss mit dem Vorhaben betroffen sind 
ist klarzustellen. (Umweltbericht, Seite 18 � anlagebedingte Beeinträchti-
gungen).

•	 Für die vorliegende Planung ist nicht von einem Ausgleichsüberschuss 
auszugehen. Einerseits sind bislang die mit dem Vorhaben betroffenen 
Eingriffstatbestände nicht vollständig ermittelt worden. Andererseits 
geht aus den Unterlagen nicht hervor, dass bei der Ermittlung der zur 
Verfügung stehenden Pflanzflächen der vorhandene und zu erhaltende 
Gehölzbestand beachtet wurde.

Die genannten umweltbezogenen Stellungnahmen werden zusammen mit 
dem Bebauungsplan ausgelegt. 

Datenschutzinformation: 
„Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage 
des § 3 BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. e DSGVO und 

dem Brandenburgischen Datenschutzgesetz. Sofern Sie ihre Stellung-
nahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mittei-
lung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entneh-
men Sie bitte dem Formblatt: Informationspflichtenbei der Erhebung 
von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB 
(Art. 13 DSGVO), welches mit ausliegt.“

Buckow (Märkische Schweiz), 17.08.2020

Böttche	
Amtsdirektor

Abbildung 1: BP Nr. 02 „Photovoltaik-Kraftwerk Klosterdorf“

Öffentliche Bekanntmachungen der Gemeinde Rehfelde

BEKANNTMACHUNG

Öffentliche Auslegung des Entwurfs  
des Bebauungsplans Nr. 2 „Freiflächen-

photovoltaik an der alten Gärtnerei  
am Fuchsberg“

hier: Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rehfelde hat in ihrer öffentlichen Sit-
zung am 23.06.2020 den Entwurf des Bebauungsplans Nr. 2 “Freiflächenpho-
tovoltaik an der alten Gärtnerei am Fuchsberg“ gebilligt und zur Auslegung 
bestimmt (Beschluss-Nr. 09-05-2020).

Der Bebauungsplan wird im genannten Regel-Verfahren nach den §§ 2 bis 
10 Baugesetzbuch (BauGB) mit Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 
Abs. 4 BauGB aufgestellt. 

Das Plangebiet ist dem als Anlage 1 beigefügten Lageplan zu entnehmen. Es 
liegt in der Gemarkung Rehfelde, Flur 3, teilweise die Flurstücke 576/2 sowie 
1203 und hat eine Fläche von ca. 1,05 ha.

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 2 “Freiflächenphotovoltaik an der alten 
Gärtnerei am Fuchsberg“ liegt mit Begründung, Umweltbericht, Artenschutz-
rechtlichem Fachbeitrag, Blendgutachten und Biotop- und Nutzungstypenkar-
te in der Zeit vom

vom 01.09.2020 bis zum 01.10.2020
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im Amt Märkische Schweiz, Außenstelle Rehfelde, Elsholzstraße 4, 154345 
Rehfelde, Raum 12 während der hierfür anberaumten Dienstzeiten:

	 montags bis freitags	 	 	 09:00 - 12:00 Uhr
	 dienstags auch	 	 	 13:00 - 18:00 Uhr
	 donnerstags auch	 	 	 13:00 - 15:30 Uhr

sowie nach telefonischer Vereinbarung, vor- und nachmittags, (Tel.: 033433 / 
150 211) für jedermann zur Einsicht und Erörterung öffentlich aus. Schriftliche 
Stellungnahmen sind an die Gemeinde Rehfelde über Amt Märkische Schweiz, 
Hauptstraße 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz) bis 01.10.2020 (Postein-
gang) zu senden. Elektronische Stellungnahmen sind an die E-Mailadresse: 
bauamt@amtms.de zu senden.
Gemäß § 4a Absatz 4 BauGB werden die Bekanntmachung und die oben ge-
nannten Unterlagen zusätzlich über die Internetseite des Amtes Märkische 
Schweiz unter http://www.amt-maerkische-schweiz.de veröffentlicht. 

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen zu den 
Entwürfen schriftlich, elektronisch oder während der Dienststunden zur Nie-
derschrift vorgebracht werden. 

Die vorgebrachten Hinweise und Anregungen werden in die anschließende 
Abwägung der öffentlichen und privaten Belange gegeneinander und un-
tereinander einbezogen. Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben können. 

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind für den Entwurf des 
Bebauungsplans Nr.2 “Freiflächenphotovoltaik an der alten Gärtnerei am 
Fuchsberg“ verfügbar: der Umweltbericht zur Begründung (insbesondere mit 
den Beschreibungen, den Auswirkungen und den Wechselwirkungen zu den 
Schutzgütern Tiere, Pflanzen, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima, Landschaft 
und biologische Vielfalt sowie Mensch, Kulturgüter und sonstige Sachgüter) 
und der Artenschutzrechtliche Fachbeitrag, das Blendgutachten und die Bio-
top- und Nutzungstypenkarte.

Datenschutzinformation: 
„Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des 
§ 3 BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. e DSGVO und dem 
Brandenburgischen Datenschutzgesetz. Sofern Sie ihre Stellungnahme 
ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das 
Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Formblatt: Informationspflichtenbei der Erhebung von Daten im Rahmen 
der Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 DSGVO), welches mit 
ausliegt.“

Buckow (Märkische Schweiz), 17.08.2020

Böttche
Amtsdirektor
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Ende der amtlichen Bekanntmachungen



■	 Informationen der Amtsverwaltung

Die örtliche Ordnungsbehörde des Amtes Märkische 
Schweiz informiert zu Kontrollen des ruhenden Verkehrs!

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

viele Fahrzeugführer/-innen parken derzeit, vermutlich aus Unwissenheit, auf 
unzureichend befestigten Grün- bzw. Seitenstreifen, einer Grünfläche bzw. ei-
ner ehemaligen Grünfläche, die durch das häufige Befahren und Parken nicht 
mehr als solche erkennbar ist.

Jene Grünflächen beidseits der – teils auch unbefestigten – Straßenverkehrsflä-
chen müssen den von den Straßen abgeleiteten Niederschlag aufnehmen kön-
nen. Vorwiegend wird in den amtsangehörigen Gemeinden Rehfelde, Waldsie-
versdorf, Garzau-Garzin, Oberbarnim und der Stadt Buckow (Märkische Schweiz) 
diese Niederschlagswasserbeseitigung über solche Grünflächen (i.d.R. Rasenflä-
chen und Rasenmulden) bewirkt. Dies führt gleichfalls zu Kosteneinsparungen 
beim Ausbau und der Unterhaltung der Verkehrsflächen, und damit einer Min-
derung Ihrer finanziellen Belastung. Nur ein minimaler Anteil kann bautechnisch 
über unterirdische Wasserableitungsanlagen (Kanäle) realisiert werden. 

Jedoch ist der Boden durch das ständige Befahren und Parken derart ver-
dichtet, dass der abgeleitete Niederschlag kaum noch aufgenommen werden 
kann. Dies führt wiederum zu Wasserlachen auf den Straßenverkehrsflächen 
und/oder Überschwemmungen von tieferliegenden Grundstücksbereichen 
bzw. vollgelaufenen Kellern. 

In Zeiten der steigenden Anzahl von Starkregenvorfällen gewiss kontrapro-
duktiv.

Grundsätzlich ist zum Parken der rechte Seitenstreifen, dazu gehören auch 
entlang der Fahrbahn angelegte Parkstreifen, zu benutzen, wenn er dazu aus-
reichend befestigt ist, sonst ist an den rechten Fahrbahnrand heranzufahren 
(§ 12 Abs. 4 StVO).

In den amtsangehörigen Gemeinden Rehfelde, Waldsieversdorf, Garzau-Gar-
zin, Oberbarnim und der Stadt Buckow (Märkische Schweiz) gibt es in der Re-
gel weder (bautechnisch) ausreichend befestigte Seitenstreifen (Grünflächen 
sind keine Seitenstreifen) noch entlang der Fahrbahn angelegte Parkstreifen; 
es sei denn, sie sind als solche gekennzeichnet. In der Regel besteht längst der 
befestigten Verkehrsflächen lediglich ein (bautechnisch) ausreichend befestig-
ter Bankettstreifen von maximal 0,50 Metern Breite.

Das Parken am rechten Fahrbahnrand ist zulässig, wenn eine Restfahrbahn-
breite von drei Metern eingehalten und im Übrigen nicht entgegen der Stra-
ßenverkehrsordnung geparkt wird.

Der Amtsausschuss des Amtes Märkische Schweiz hat, unter Beteiligung der 
amtsangehörigen Gemeinden, am 10. September 2018 die „Ordnungsbe-
hördliche Verordnung zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung im Bezirk des Amtes Märkische Schweiz –ObVo-AMS–“ beschlos-
sen. Der § 3 Abs. 2 Nummer 19 ist hier, ergänzend zur StVO, einschlägig. Die 
Verordnung wurde am 28. Oktober 2018 im Amtsblatt des Amtes Märkische 
Schweiz ortsüblich bekannt gemacht.

Damit der Grünstreifen wieder seine tatsächliche Funktion übernehmen kann, 
führt die örtliche Ordnungsbehörde verstärkt Kontrollen durch. Bei Zuwider-
handlungen droht ein Verwarnungsgeld in Höhe von 10,00 €.

Am Samstag, 25. Juli 2020 fand eine groß angelegte Befahrung durch die ört-
liche Ordnungsbehörde mit der Freiwilligen Feuerwehr des Amtes Märkische 
Schweiz statt. Hierbei wurden ausgewählte Bereiche in allen Gemeinden des 
Amtes mit einem Löschgruppenfahrzeug (16 Tonnen) befahren. Zum allseiti-
gen Bedauern musste vermehrt festgestellt werden, dass die Restfahrbahn-
breiten von drei Metern durch parkende Fahrzeuge teils weit unterschritten 
wurden. Ein schnelles Erreichen der Einsatzstelle durch die Feuerwehr wäre 
im Einsatzfalle dadurch durchaus erheblich eingeschränkt.

Präventiv und zur Sensibilisierung erhielten die entsprechenden Fahrzeug-
führer eine Verwarnung ohne Verwarnungsgeld. Im Falle einer erneuten Zu-
widerhandlung wurden ein Bußgeld in Höhe von 60,00 € und ein Punkt in 
Flensburg (nach altem Bußgeldkatalog!) angedroht.

Buckow (Märkische Schweiz), 06. August 2020

Böttche
Amtsdirektor

Sitzungstermine im September	
Änderungen nach Redaktionsschluss möglich.

Bauausschuss Buckow (Märk. Schweiz)	 02.09.2020	19:00 Uhr
Bildungsausschuss Rehfelde	 07.09.2020	18:15 Uhr
Gemeindevertretersitzung 	
Waldsieversdorf	 08.09.2020	19:00 Uhr
Hauptausschuss Buckow (Märk. Schweiz)	 09.09.2020	19:00 Uhr
Ortsentwicklungsausschuss Rehfelde	 09.09.2020	18:15 Uhr
Amtsausschuss	 14.09.2020	19:00 Uhr
Sozialausschuss Buckow (Märk. Schweiz)	 15.09.2020	19:00 Uhr
Gemeindevertretersitzung Oberbarnim	 21.09.2020	19:00 Uhr
Kurortausschuss Buckow (Märk. Schweiz)	 22.09.2020	19:00 Uhr
Gemeindevertretersitzung Rehfelde	 22.09.2020	18.15 Uhr
Ortsbeirat Werder	 23.09.2020	19:00 Uhr
Gemeindevertretersitzung Garzau-Garzin 	
(in Garzau)	 28.09.2020	19:00 Uhr
Stadtverordnetenversammlung Buckow 	
(Märk. Schweiz)	 30.09.2020	19:00 Uhr

II. Nichtamtlicher Teil
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Hinweis
Das	 nächste	 Amtsblatt	 für	 das	 Amt	 Märkische	 Schweiz	 erscheint	 am	
24.09.2020.  Beiträge	können	bis	 zum	11.09.2020	 im	Amt	Märkische	
Schweiz,	 Fachbereich	 I,	 Zentrale	 Dienste	 abgegeben	 werden	 (E-Mail:	
amtsverwaltung@amt-maerkische-schweiz.de).	Textdateien	 (maximal	 35	
Zeilen	und	3	Bilder)	bitte	ausschließlich	als	Worddatei	senden.	PDF Da-
teien können leider nicht bearbeitet werden.

■	 Informationen	aus	den	Gemeinden

	Rehfelde

Für Sie geöffnet 					
																																				am	Museumstag	–	jeden	2.	Dienstag	im	Monat

von	14.00	–	16.00
mit	ständigen	und	Sonderausstellungen	(individuelle		Führungen	möglich)

			

•					mit	ständigen	Ausstellungen	zur	Geschichte	der	drei	märkischen	Anger-
dörfer	Rehfelde,	Werder	und	Zinndorf,

•					Ausstellungen	zum	Alltagsleben,	in	unserer	Region,

•					Ausstellung	zur	Schulgeschichte	von	Rehfelde,

•					Ausstellung	zur	Geschichte	der	Zisterziensermönche	 	auf	dem	Niederen	
Barnim,

•					Ständig	Sonderausstellungen	in	der	„Kellergalerie“

Siehe	auch		www.rehfelder-heimatstube.de

Gottesdienstübersicht:

Veranstaltungen der Evangelisch-Freikirchlichen 
Gemeinde Buckow-Müncheberg 

Weitere	Informationen	auf	www.efg-buckow-muencheberg.de

Mi	 02.09.		 17.30	Uhr	 Bibelgespräch	Hermersdorf,	Begegnungszentrum

Do	 03.09.		 19.00	Uhr	 Bibelgespräch	Müncheberg,	Tempelberger	Weg	9

So	 06.09.		 10.00	Uhr	 	Gottesdienst	mit	Wolfram	Hosche	„Der	Logos	–	in	Bibel	
und	Wissenschaft“	Buckow,	Neue	Promenade	34

Di	 08.09.	 15.00	Uhr	 Seniorenkreis	Buckow,	Neue	Promenade	34

Mi	 09.09.	 17.30	Uhr	 Bibelgespräch	Hermersdorf,	Begegnungszentrum

Do	 10.09.	 19.00	Uhr	 	Bibeltage	mit	Wolfram	Hosche	„Die	Genesis	–	 ihre	
verschiedenen	 Deutungen“	 Müncheberg,	 Tempel-
berger	Weg	9

So	 13.09.		 10.00	Uhr	 Gottesdienst	Müncheberg,	Tempelberger	Weg	9

Mi	 16.09.		 17.30	Uhr	 Bibelgespräch	Hermersdorf,	Begegnungszentrum

Do	 17.09.		 19.00	Uhr	 	Bibeltage	 mit	 Wolfram	 Hosche	 „Die	 Erde	 –	 und	 sie	
bewegt	sich	doch“	Müncheberg,	Tempelberger	Weg	9

So	 20.09.		 10.00	Uhr	 	Gottesdienst	mit	Wolfram	Hosche	„Der	Schöpfungs-
bericht“	 –	 ausgelegt	 von	 einem	 Mathematiker“	
Buckow,	Neue	Promenade	34

Mi	 23.09.		 17.30	Uhr	 Bibelgespräch	Hermersdorf,	Begegnungszentrum

Do	 24.09.		 19.00	Uhr	 Bibelgespräch	Müncheberg,	Tempelberger	Weg	9

So	 27.09.		 10.00	Uhr	 Gottesdienst	Müncheberg,	Tempelberger	Weg	9

Mi	 30.09.	 17.30	Uhr	 Bibelgespräch	Hermersdorf,	Begegnungszentrum
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Buckow	(Märkische	Schweiz)

www.brechtweigelhaus.de         Reservierungen: villa@bechtweigelhaus.dewww.brechtweigelhaus.de         Reservierungen: villa@bechtweigelhaus.de
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■	 Standardinformationen

Amtsverwaltung

Sprechzeiten der ehrenamtlichen Bürgermeister, Ortsbürgermeister und Ortsvorsteher in den Gemeinden

Anschrift der Amtsverwaltung:
Amt Märkische Schweiz, Hauptstr. 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 150-150, Fax: 033433 150-190
e-mail:	 amtsverwaltung@amt-maerkische-schweiz.de
im Internet:	 www.amt-maerkische-schweiz.de

Außenstelle Rehfelde:
Elsholzstr. 4, 15345 Rehfelde · Tel.: 033433 150-150, Fax: 033433 150-390

Sprechzeiten des Amtes Märkische Schweiz in Buckow  
(Märkische Schweiz) und in der Außenstelle Rehfelde:
Dienstag	 9:00 - 12:00, 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag	 9:00 - 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Standesamtes:
Dienstag	 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag	 09:00 - 12:00 Uhr
und nach Vereinbarung (Telefon: 033433 150-314)

Anschrift und Öffnungszeiten der Touristinformation:
Touristinformation Märkische Schweiz
S.-Kneipp-Weg 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 150-031 oder 150-032; Fax: 033433 150-090
e-mail: touristinfo@amt-maerkische-Schweiz.de
Di.-Fr.	 10:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
November – März	 Sa. und So.	 10:00 - 14:00 Uhr
April – Oktober	 Sa. und So.	 10:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 17:00 Uhr

Sprechzeiten der Revierpolizei:
Di-  14:00 - 17:30 Uhr    in Rehfelde, Elsholzstr. 4, Tel.: 033435 75449

jeden ersten Montag im Monat  14:00 - 15:00 Uhr
im Rathaus Buckow (Märkische Schweiz), Hauptstr. 1

jeden letzten Mittwoch im Monat um 11:00 Uhr
im Waldkautz, Waldsieversdorf
Polizeihauptmeisterin Dana Bzik, Polizeihauptmeister Peter Schneider

Sprechzeiten der Schiedsstelle:
Schiedsmann Herr Jörg Swoboda (Telefon 033433 248), 	
stv. Schiedsmann Herr Christian Herrlich (Telefon 03341 306947)
jeden ersten Dienstag im Monat von 15:30 bis 17:30 Uhr nur nach telefo-
nischer Voranmeldung im Ratssaal des Rathauses, Hauptstraße 1, 15377 
Buckow (Märk. Schweiz)

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Strausberg-Erkner:
Tel.: 0 3341 343111

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Märkische Schweiz:
Tel.: 033433 66966

Sprechzeiten der Diakoniestation Seelow:
Mo., Mi. und Fr.	 8:00 - 16:00 Uhr   |   Di. und Do.	 8:00 - 18:00 Uhr
in 15306 Seelow, Feldstraße 3, Tel.: 03346 896913

Sprechzeiten des allgemeinen sozialen Dienstes in Strausberg:
Di.  10:00 bis 17:00 Uhr und Do.  09:00 bis 16:00 Uhr
Tel.: 03341 311784

Buckow (Märkische Schweiz)
Bürgermeister Horst Fittler
Sprechzeit Dienstag von 17:00 - 18:00 Uhr und nach telef. Vereinbarung
Tel.: 0173 5163414

Oberbarnim und OT Klosterdorf
Bürgermeister und Ortsvorsteher Herr Arndt
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 17:00 - 18:00 Uhr
im Gemeindezentrum, Straße des Friedens 34
Tel. 03341 4909833

Oberbarnim, OT Bollersdorf
Ortsvorsteher Herr Daubitz
Sprechzeit jeden 2. Dienstag im Monat um 18 Uhr
Tel.: 0171 8305629

Oberbarnim, OT Grunow/Ernsthof
Ortsvorsteher Herr Hanne
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 0177 3121832

Oberbarnim, OT Ihlow
Ortsvorsteher  Herr Steinkamp
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033437 27900

Garzau-Garzin
Bürgermeister Herr Fröbrich
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 156240

Garzau-Garzin, OT Garzau
Ortsvorsteher Herr Wallasch
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 420

Garzau-Garzin, OT Garzin
Bürgermeister Herr Fröbrich
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 156240

Rehfelde
Bürgermeister Herr Gumpricht
Sprechzeit Dienstag von 16:00 - 18:00 Uhr
Tel.: 033433 150-404
E-Mail: buergermeister.rehfelde@amt-maerkische-schweiz.de
www.gemeinde-rehfelde.de

Rehfelde, OT Werder
Ortsvorsteher Herr Grabert
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 01703480169
OrtsbeiratWerder@web.de

Rehfelde, OT Zinndorf
Ortsvorsteher Herr Krüger
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75419

Waldsieversdorf
Bürgermeister Herr Ehm
Sprechzeiten jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 18:00 - 19:00 Uhr
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033433 150-405
Fax: 033433 157785


